
Zeitschrift: Neue Wege : Beiträge zu Religion und Sozialismus

Herausgeber: Vereinigung Freundinnen und Freunde der Neuen Wege

Band: 36 (1942)

Heft: (12): Dezember-Sendung

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


größere Oeffentlichkeit, nicht bloß für einen Kreis von Gefinnungsgenoffen,

ein Wort gefagt werden müßte, das nur in diefer Form gefagt
werden kann. Und diefe Hefte felbft können, verftümmelt wie fie find,
nicht jene Einheit von Reichsgottesglauben und Weltgefchehen, von
Gott und Wirklichkeit darftellen, welche die Eigenart und Kraft unferer

Sache ift. Das fühle ich jeweilen tief.
Ich habe der letzten Jahresverfammlung der Freunde der „Neuen

Wege" diefe Sachlage auseinanderzufetzen verfucht, ohne auf jenes
Maß von Verftändnis für meine Auffaffung zu flößen, das ich erhofft
hatte. Aber mein Empfinden wird nur immer flärker: So kann es nicht
lange mehr weitergehen. Es muß Abhilfe gefunden werden. Vielleicht
wird uns, durch eine Wendung der Dinge, von Gott her geholfen,
vielleicht auch muffen wir, auch nach Gottes Willen, uns felber helfen.

Ich danke im übrigen von Herzen für alle Beweife von Verftändnis
und Freundfchaft, von Treue und Hilfe, die ich für mein verftümmeltes,
aber damit nicht, wie man etwa glaubt, erleichtertes Werk auch diefes
Jahr erfahren habe. Für das, was ich den Lefern und Freunden gerade
in der jetzigen Lage der Welt und der Sache Gottes und auch für ihre
eigene Lage fagen möchte, verweife ich auf das, was an der Spitze des
Blattes fteht. Ich befehle fie und unfere gemeinfame Sache in fchwerem
Ernft und doch mit großer Zuverficht der Kraft und Treue des Gottes,
der Wunder tun kann und will. Leonhard Ragaz.
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